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TALK ABOUT TEXTILES 2015

Bereits zum dritten Mal wurde der Event talk about textiles organisiert und mit grossem Erfolg am 
neuen Standtort der STF an der Hallwylstrasse in Zürich durchgeführt.

Organisation
Im Frühling befassten sich das Edu-

vents-Team (zuständig für die Organi-

sation und Durchführung von Events 

für den SVTF) mit der Wahl der Themen 

und Referate. Schon in der ersten Sit-

zung konnten sich alle für das Thema 

«Lifestyle» begeistern und brachten 

viele Ideen für mögliche Referentinnen 

und Referenten ein. Ein wichtiges Kri-

terium war  dabei, dass die Mehrheit der 

Referierenden selber jung ist oder ein 

junges Business betreibt. 

 Jedes Mitglied von Eduvents fasste 

also die Aufgabe, einen der vorgeschla-

genen Referenten direkt anzufragen 

und für die Teilnahme am talk about tex-

tiles 2015 zu gewinnen, was sich im Nach-

hinein als gar nicht so schwierig ent-

puppte. Die angefragten Jung  unter- 

nehmer/-innen und innovativen «Young-

timer» sagten alle zu und freuten sich, 

ihre  Passion und Ideen einem mehrheit-

lich jungen Publikum vorzutragen. 

 Nach den defi nitiven Zusagen der 

 Referenten wurde das Programm zu-

sammengestellt. Auf Wunsch des Edu-

vent-Teams wie auch des SVTF-Vor-

stands wurde die Pause verlängert und 

ein reichhaltiges Apéro eingeplant, 

schliesslich sollte ja genügend Zeit für 

Networking und talk about textiles zur 

Verfügung stehen. Marco Bruderer 

 kreierte zusammen mit Andi Keller die 

ansprechende Anmeldekarte.

 Nach und nach trafen dann die An-

meldungen ein… bei 150 waren unsere 

Erwartungen erfüllt.

Veranstaltung
Um möglichst vielen interessierten 

 Studierenden eine Teilnahme am talk 

about textiles zu ermöglichen, stellte  

die STF die Stundenpläne um. Das 

 Hauswart-Team baute in einer knappen 

halben Stunde den grossen Seminar-

raum am neuen Standort der STF an der 

Hallwylstrasse 71 von einem Schulzim-

mer zu einem Seminarraum mit 160 

Stühlen um, eine beachtliche Leistung. 

Auch der IT-Koordinator der STF stand 

zur Verfügung, richtete die Präsentatio-

nen ein und führte den Soundcheck 

mit den Referenten durch. An dieser 

Stelle ein herzliches Dankeschön für 

diese tatkräftige Unterstützung!

 Kaum war der letzte Stuhl gestellt, 

trafen auch schon die ersten Gäste ein. 

Nach und nach füllten sich die Reihen 

mit Vereinsmitgliedern und vielen Stu-

dierenden aus den Studiengängen 

 Textilwirtschaft, Fashion Design, Fa-

shion Assistant und Textillaboranten. 

 talk about textiles startete mit einer 

herzlichen Begrüssung durch Marco 

Bruderer, Mitglied von Eduvents, der als 

ausgewiesener Textilfachmann und 

Liebhaber von St. Galler Stickereien 

 souverän und gekonnt durch die Ver-

anstaltung führte.

 Die drei Referentinnen und zwei 

 Referenten überzeugten mit wunder-

schönen persönlichen Geschichten und 

viel Herzblut für ihre textile Leiden-

schaft:

Andreas 
Guggenbühl

Einer der beiden Gründer des Unter-

nehmens Selfnation erklärt im Referat 

«Technology meets Fashion» den Pro-

zess von der Kundenbestellung mit den 

eignen Massen bis hin zur Lieferung 

der massgeschneiderten Jeans, die in 

der Schweiz bzw. in Deutschland produ-

ziert wird. Bereits für 219.– Franken 

kann nach ca. 14 Tagen Lieferzeit eine 

individuell angefertigte Massjeans er-

worben werden. 

 «Nein, es entstehen keine Umwelt-

belastungen durch zusätzliche Ar-

beitsgänge zum Usedlook» beantwortet 

Andreas Guggenbühl eine Frage. 

«Meine Jeans sieht used aus, oder? Das 

ist aber mein eigener ‹Used›, der  

kommt irgendwann ganz von selbst.»  

Jacqueline 
Mayer

Die junge Textiltechnologin berichtet 

offen und sympathisch, wie sie ihr 

Praktikum, sie selber nennt es «Aben-

teuer», in Indonesien erlebt hat. 

 Wanderlust und globales Interesse 

 haben sie angetrieben; Unsicherheit, 

Angst und Gefühlschaos haben sie 

 begleitet. Mut hat sie bewiesen und was 

ihr bleibt, sind viele herzliche Be-

gegnungen und unzählige Erfahr-

ungen als Bereicherung fürs ganze Le-

ben. 

 «Macht das auch, es ist eine Chance 

und Lebensschule», muntert sie die 

 Studierenden in der Runde auf. 
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Sanaz 
Akaouf

Sanikai, das Label für ethical vegan 

clothing findet seinen Ursprung in 

einer STF-Diplomarbeit. Sanaz Akaouf 

und Kai Wasser sind selber von vega-

nen, ethisch fair hergestellten Pro

dukten überzeugt. Ihre eigene Kollek-

tion wird mit weiteren veganen 

Produkten ergänzt und mit viel Herz-

blut an die Kunden gebracht. Sie le- 

ben den positiven Markenwert mit 

Verbundenheit, Identifikation, Freund-

schaft, Liebe und Leidenschaft. 

	 Sanaz ist überzeugt, «ein rundes 

Lifestyleangebot entspricht dem Zeit-

geist und deckt das Bedürfnis der 

Kunden».

Nadia 
Francioso

Die Geschäftsführerin von «prête pour 

moi», schildert wie aus Not, Mut und 

einer Idee ein Business entsteht. 

	 Kostspielige St. Galler Stickereien 

werden als Accessoires wie Smart-

phone-Hüllen und Taschen einem 

breiten Publikum zugänglich gemacht. 

«Produkte, die das Leben verschönern» 

sind ihre Vision. Entsprechend wird  

in der Schweiz designt und produ- 

ziert und vorzugsweise an Design-

Messen vertrieben. Die Arbeit macht 

 ihr Freude und soll auch ihre Kunden 

glücklich machen. 

Milo 
Goldener

Der Mitinhaber von «Goldener – das 

Modehaus in Appenzell» spricht über 

sein Business in der 3., bald 4. Genera-

tion. Viele äussere Einflussfaktoren 

müssen gemeistert werden. «Ohne Mut 

für Entscheidungen mit Blick auf Kun-

den und Leidenschaft für Mode wäre 

die Expansion nicht möglich gewesen.» 

	 Für das Fachgeschäft sind Einzigar-

tigkeit, Wertigkeit und Modegrad der 

Produkte sowie Kompetenz der Mitar-

beitenden die wichtigsten Erfolgsfak

toren im Wettbewerb mit Konkurrenz 

und Online Business. 

	 Die ehrlich gemeinten Applause und 

die vielen Fragen im Anschluss an die 

einzelnen Referate zeugten von gros

sem Interesse und Zufriedenheit der 

Teilnehmenden über die Wahl der The-

men und der Referenten. Insbesondere 

die Studierenden fühlen sich motiviert 

und bestärkt für ihr Studium und für 

ihre beruflichen Perspektiven. 

	 Kaum hatten die letzten Gäste den 

Saal verlassen, wurde die Seminarbe-

stuhlung wieder durch Tische und 

Stühle ersetzt. Bereits um 18 Uhr ging 

der ordentliche Unterricht weiter.

	 PS: Zu später Stunde, nach 22 Uhr, 

erreichte uns noch diese E-Mail einer 

Studentin:

	 «Ich möchte ein grosses Kompliment 

und Dankeschön aussprechen für den 

heutigen tollen Nachmittag ‹talk about 

textiles›! Jeder einzelne Vortrag war sehr 

interessant, informativ und vor allem 

sehr motivierend für unsere Ausbil-

dung und für unseren weiteren Weg in 

der Textilbranche. Es war wirklich eine 

Freude, den Referenten zuzuhören und 

etwas von ihrer Erfahrung und Begeis-

terung mitzunehmen. Ich hoffe sehr, 

wir dürfen in den nächsten Semestern 

noch ein paar weitere solche Nachmit-

tage erleben!! (smile)» 

	 Ein herzliches Dankeschön geht an 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

von talk about textiles für ihr Interesse, 

an die Referentinnen und Referenten 

für ihr Engagement und ihre offenen 

Worte, an das Eduvents-Team für die 

konstruktive Zusammenarbeit, sowie 

auch an die STF für die Zurverfügung-

stellung der Räumlichkeiten, die Unter-

stützung und die organisatorischen 

Massnahmen. Alle haben hervorragend 

zusammengespielt, alles hat geklappt 

und so wurde der Event zum Erfolg.  ■

� Silvia Flück

� Eduvents SVTF


